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Heuschnupfen:SindPollenzunehmendaggressiver?
Gesundheit Ich bin jetzt 68, und ich leide dieses Jahr erstmals anHeuschnupfen. Zudemhöre ich aus demBekann-
tenkreis, dass esmit demHeuschnupfen immer schlimmerwerde. Kann daswirklich sein? Undweshalb?

Heuschnupfen kann durch
Hasel- und Erlenpollen schon
Anfang Jahr auftreten. Beson-
ders schlimmwird es für Pollen-
allergiker während der Birken-
blüte – also jetzt – und in zwei,
dreiWochenmit denGräsern.

Tatsächlich leiden immer
mehrMenschen anHeuschnup-
fen. Und insbesondere sehen
wir zunehmend Patienten, die
mit 50, 60 oder gar 70 Jahren
erstmals anHeuschnupfensym-
ptomen leiden. Insgesamt sind
heute rund 20Prozent der
Schweizer Bevölkerung von
einer Pollenallergie betroffen.
Das ist einDrittelmehr als noch
vor 10 Jahren und doppelt so
viel wie vor 30 Jahren!

Warum ist dies so? Pollen
von Stadtbäumen enthalten
viele Proteine, die eine allergi-
sche Reaktion auslösen können.
Das liegt daran, dass «gestress-
te» Bäume vermehrt Allergene
produzieren. Zudemkönnen
sich Luftschadstoffe an die
Pollen anlagern und diese

mechanisch schädigen, wo-
durch diese Stoffe aus dem
Inneren austreten. Die Pollen
wirken dadurch viel aggressiver
auf diemenschliche Schleim-
haut. Zusätzlichwird diese
vorab im städtischenRaum
durch Luftschadstoffe stärker
gereizt. Zudem ist bekannt, dass
die Pollenmenge in den letzten
Jahren in ganz Europa deutlich
zugenommen hat. Dies hat
vermutlichmit der steigenden
CO2-Konzentration zu tun.
Ebenfalls kann eine Zunahme
vonAllergie-relevanten Pollen

festgestellt werden. All das
erklärtmit einigerWahrschein-
lichkeit, weshalb immermehr
Menschen allergisch auf Pollen
reagieren, darunter eben auch
ältereMenschen.

Ebenfalls ist bekannt, dass
Patientenmit Pollenallergien
häufiger als früher nachGewit-
ternmit Asthmaanfällen reagie-
ren können, auchmit schwers-
ten Asthmaanfällen. Eine
mögliche Erklärung ist, dass
grosseGewitter Pollen und
Schimmelpilzsporen in die
hohen Luftschichten ziehen. In
der extremhohen Luftfeuchtig-
keit sammeln sich die Teilchen
mitWasser auf und zerbersten.
Kalte Böen drücken die Pollen-
bestandteile dannwieder in
Bodennähe, wo sie eingeatmet
werden. Diese kleinen Stärke-
partikel (= Allergene) können in
die tiefen Atemwege gelangen.

Das kann dazu führen, dass
ein Pollenallergiker, der zuvor
nie an einemAsthmaanfall litt,
plötzlich von einem schweren

Asthmaanfall betroffen ist. In
jüngerer Vergangenheit konnte
denn auch eine Zunahme der
Asthmaanfälle nachGewittern
festgestellt werden. Pollenaller-
gikernwird deshalb empfohlen,
bei einemGewitter Innenräume
aufzusuchen und die Fenster zu
schliessen. Insbesondere die
ersten 30Minutenwährend
einesGewitters sind eine heikle
Zeit, in welcher Asthmaanfälle
auftreten können.

EinWort noch zur Behand-
lung der Pollenallergie: Neben
der Expositionsprophylaxe
(Vermeidung vonKontaktmit
Pollen), die in der Praxis relativ
schwierig durchzuführen ist, ist
eine symptomorientierte Be-
handlungmit antiallergischen
Tabletten, antientzündlichen
Nasensprays undAugentropfen
meistens sehr dienlich. Liegt
zudemein überempfindliches
Bronchialsystem vor,müssen
die Patienten auch inhalieren.

Als einzige ursächliche
Behandlung kann eine Immun-

therapie(Desensibilisierung)
– sei diesmit Spritzen oder
sublingual in Tropfen- oder
Tablettenform – hilfreich sein.
Eine Immuntherapie führt zu
einer Linderung der Beschwer-
den von etwa 50 bis 80 Prozent,
im gleichenAusmass kann auch
derMedikamentenverbrauch
reduziert werden.

Kurzantwort

Erwiesenermassen produzieren
Bäume und Pflanzen unter Um-
weltstress aggressivere Pollen.
Folge ist eine Zunahme von Pol-
lenallergien, die auch im Alter
erstmals auftreten können. Eben-
falls zu beobachten sind schwere
Asthmaanfälle nach Gewittern.
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Allgemeine Lage: Ein Ausläufer des
Azorenhochs hat sich bis nach Mittel-
europa ausgedehnt, die Luft im Alpen-
raum wird dadurch abgetrocknet. Am
Mittwoch liegt unser Land im Bereich
einer flachenHochdruckbrücke.

Region: Nach letzten nächtlichen Re-
genschauern beginnt der Dienstag mit
hochnebelartigen Restwolken, aber
schon im Laufe des Vormittags kann
sich die Sonne immer besser in Szene
setzen.DerNachmittag präsentiert sich
recht sonnig, abgesehen von Quellwol-
ken ist der Himmel blau. Auch die
Temperaturen sind mit Höchstwerten
von 20 bis 22 Grad sehr angenehm.

Aussichten: Der Mittwoch gestaltet
sich über weite Strecken recht sonnig
mit nur harmlosen Quell- und Schleier-
wolken. In der folgenden Nacht bringt
uns eine Kaltfront verbreiteten und
teilweise kräftigen Regen.

Recht sonnig mit
Quellwolken
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